
er

3anvh

o uo c
e ajvg v

Nr 66

Halkeſches Pageblatt
Avonnenent 50 Pfg vro Monat frei in s Dans

durch die Poſt unter Nr 2998 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
FuſertſonsNreis pro 65 geſp Petitzeile 15 Vf auswärtige Ru
geig en 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupk Expedition
Große Ulrichſtraße Rr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uder

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten
ggcccccke mh mJY m H4jJ dſm ÜS2 CcCcC CÖTITWA S 7 Är

Sturm im Reichstage
Halle 19 März

Die Spezialberathung der lex Heinze hat am Sonnabend im
Reichstage Sturmſcenen gebracht wie ſie im deutſchen Parkament glück
licherweiſe ſelten vorkommen Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter entwirft
über jenen ereignißreichen Tag nachſtehendes Bild

Das kann heute wieder Sturm geben ſagten ſich die Tribünen
beſucher als ſie zu ſo ungewöhnlich früher Stunde um elf Uhr Vor
mittags auf den Schauplatz der Obſtruktion ſich begaben Schon
aus der lebhaften Bewegung die in der Wandelhalle und in den Foyers
herrſchte aus dem erregten Durcheinanderſprechen den höchſt eifrigen Be
rathungen von Freunden und Gegnern der lex Heinze ließ ſich entnehmen
daß beide Theile Entſcheidendes planten und ihre ganze Kraft für den Sieg
einzuſetzen beabſichtigten Die Ereigniſſe ließen nicht lange auf ſich warten

Zunächſt trat ein noch nie dageweſener Fall ein die Oeffentlich
keit der Reich stagsverhandlungen wurde ansgeſchloſſen, ſelbſt
die Journaliſten mußten ihre Plätze verlaſſen In einer geheimen Sitzung
die ſich lange ausdehnte man debattirte währenddeſſen im Entenpfuhl
dem Preſſe Reſtaurant theils hitzig theils witzig über das Sittlichkeits
geſetz wurde über den ſozialdemokrattſchen Antrag berathen die Weiter
verbreitung gewiſſer unſauberer Krankheiten unter Strafe zu ſtellen Na
türlich hatte der Antrag und die daran von den Vertretern der äußerſten
Linken geknüpfte Erörterung den Hauptzweck die Verhandlungen in die
Länge zu ziehen Bei der namentlichen Abſtimmung über den Antrag
ſollen wie alsbald verlautete die Mehrzahl der Sozialdemokraten ſelbſt

gegen den Antrag votirt haben Gegen drei Uhr Nachmittags wurde
die Oeffentlichkeit wieder hergeſtellt Das Publikum ſtrömte zu den Tri
bünen äußerſt geſpannt was nun folgen werde Bei den Freunden der
lex Heinze herrſchte offenbar eine nichts weniger als gelaſſene Stimmung

Abg Stadthagen Soziald der auch ſonſt ein Dauerredner iſt in
dieſen Tagen aber mit einer ganz beſonderen Breite ſpricht ſo daß aus
jedem Satz ein ſpöttiſches Jch habe Zeit herausklingt wurde mit Grimm
und unaufhörlicher Unruhe in den Reihen der Rechten und des Centrums
angehört Deſto lebhafter und begeiſterter bekundete die Linke bei jeder
Gelegenheit die Zuſtimmung zu ſeinen Ausführungen die ſich mit dem
Antrag ſeiner Partei beſchäftigten daß der viel angewendete Strafgeſetz
paragraph vom groben Unfug keine Anwendung finden ſoll auf
Erzeugniſſe der bildenden und reproduzirenden Künſte Während dieſer

Rede trat Staatsſekretär Graf Poſadowsky in den Saal Der Groll
der lex Heinze Mehrheit ſteigerte ſich noch bei der Darlegung des Abg

BeckhKoburg frſ Vp und erreichte ſeinen Höhepunkt im Verlaufe einer
knappen und präziſen Rede des Prinzen Alexander zu Hohenlohe wild
Der Sohn des Reichskanzlers iſt bereits mehrmals im Reichstag mit An
ſichten hervorgetreten die durchaus abwichen von denen der Regierung

Aber ſeine heutige Erklärung gegen das ganze Geſetz ſtimmen zu
wollen mit der Begründung daß die Vorlage nur den einen Erfolg
habe die Vertreter idealer Jntereſſen der Sozialdemokratie zuzuführen
wirkte auf die Rechte faſt wie ein Donnerſchlag Die Oppoſition fehlte
das war ein großer Triumph und umſomehr als Prinz Alexander mit
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Bundesrathstiſch Wie wird dies Hinwerfen des Fehdehandſchuhs beant

wortet werden Zunächſt ergriff jedoch Abg Schönlank Soz und
ſodann Abg Richter frſ Vp das Wort zur Unterſtützung des ſozial
demokratiſchen Antrags Der Letztere konſtatirte zur Genugthuung der
Linken zum Verdruß des Centrums und der Rechten daß anſcheinend die
Mehrheit bereits abbröckele und daß dadurch vielleicht die bex Heinze
bis nach Oſtern von der Tagesordnung verſchwinden werde Mit Recht
ſtellte Richter die Forderung auf daß dieſe Mehrheit für ein beſchluß
fähiges Haus ſorgen möge wenn ſie ihren Willen erzwingen wolle
Nun erhob ſich Geheimer Oberregierungsrath v Lenthe und machte
ein ſehr bemerkenswerthes Zugeſtändniß daß allerdings der Grobe Unfug

paragraph von den Gerichten eine zu weit gehende Auslegung
erfahre Nur gehöre der Antrag nicht zu dieſer Vorlage Bewegung ent
ſtand im ganzen Hauſe als ſodann Herr v Lenthe ſein Bedauern aus
drückte daß Prinz Hohenlohe über die Wirkungen der lex Heinze An
ſichten habe die ſich mit denjenigen der Verb Regierungen nicht decken
Von Mund zu Mund ging nach dieſem verblümten Tadel die ſarkaſtiſche
Bemerkung ob jetzt Prinz Hohenlohe kaiſerlicher Bezirkspräſident in
ElſaßLothringen ebenfalls zur Dispoſition geſtellt werde wie
die widerſpenſtigen Landräthe und Mitglieder des preußiſchen Abgeordneten

hauſes nach dem Fall der Kanalvorlage Die vom Abg Beckh Koburg
veranlaßte namentliche Abſtimmung über den ſozialdemokratiſchen An

trag machte den Unterhaltungen ein Ende Als der Aufruf begann ver
ließ die Linke d h die Freiſinnigen die Volksparteiler und die Sozial
demokraten unter höhniſchen Rufen der Rechten und des Centrums den
Saal Nur die Abgg Singer Soz und Schmidt Elberfeld fr Vp
blieben gewiſſermaßen als Wächter zurück Präſident Graf Balleſtrem
verlas nach erfolgter Abſtimmung das Ergebniß Der ſonſt ſo kaltblütige
Leiter der Verhandlungen war in hoher Erregung als er einerſeits die
Beſchlußunfähigkeit des Hauſes konſtatirte andererſeits vor dem
Haus und dem Lande feſtſtellte daß die Herren welche den An
trag auf namentliche Abſtimmung eingebracht kurz zuvor den Saal
verlaſſen hätten Ein unbeſchreiblicher Lärm folgte dieſen Worten

Pfuirufe von rechts und Bravorufe von links kämpften um die
Herrſchaft Mit Stentorſtimme rief Richter Das war unſer gutes
Recht Wir haben nur unſere Pflicht erfüllt und jubelnd wie im
Chore wiederholten das alle Fraktionsgenoſſen Das Antlitz des Präſi
denten hatte ſich dunkelroth gefärbt Er ſchwang heftig die Glocke und
drohte den Sitz zu verlaſſen ohne die Tagesordnung feſtzuſtellen Noch

mals ſchrie Abg Frohme zum Präſidium hinauf Wir laſſen uns unſer
Recht nicht nehmen Mit dem ganzen Aufgebot ſeiner Lungenkraft rief
Graf Balleſtrem zurück Halten Sie den Mund Herr Frohme Dann
verſchlang ein betäubendes Durcheinander von Stimmen auf eine Weile
die Worte des Präſidenten Rathlos ſtanden die amtlichen Stenographen
die Bewegung ſchien ſich auf die Tribüne zu verpflanzen wo das Publikum
mit wachſender Aufregung den ſtürmiſchen Vorgängen gefolgt war Endlich
war etwas Ruhe eingetreten Graf Balleſtrem befand ſich aber in einer
derart nervöſen Verfaſſung daß er ſich mehrmals korrigiren mußte Der
Sieg der Obſtruktion war beſiegelt nicht die lex Heinze ſondern die
Fortſetzung der zweiten Etatsberathung ſetzte der Präſident auf die nächſte
Tagesordnung weil es die vornehmſte Pflicht des Reichstags iſt den
Etat fertigzuſtellen Frohlockend zogen die Sieger von dannen Es war
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x mPolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

R Berlin 18 März Hofnachrichten Geſtern Morgen unternahm das Kaiſerpaar den gewohnten Spaziergang im Thier arten
Der Kaiſer hatte darauf im Auswärtigen Amt eine Beſprechung mit dem
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Staatsminiſter Grafen v Bülow
und hörte ſpäter im Königl Schloſſe den Vortrag des Chefs des General
ſtabes der Armee Grafen v Schlieffen und des Chefs des Militär
kabinets v Hahnke Mittags um 12 Uhr beſichtigte der Kaiſer im
Schloß Monbijon einige für die Weltausſtellung in Paris beſtimmte
Gegenſtände

Einer der intereſſanteſten Gedenktage in der Geſchichte
des neuen deutſchen Reiches kehrt am 20 März zum zehnten Male
wieder Jn der achten Abendſtunde des genannten Tages wurde in der
Druckerei des Deutſchen Reichs und Königlich Preußiſchen StaatsAnzeigers
in der Wilhelmſtraße das Extrablatt ausgegeben welches den Rück
tritt des deutſchen Reichskanzlers Fürſten v Bismarck von
ſeinen Aemtern als deutſcher Reichskanzler Präſident des preußiſchen Staats
miniſteriums und preußiſcher Miniſter des Auswärtigen meldete und zu
gleich die Ernennung des penſionirten großen Staatsmannes zum Herzog
von Lauenburg und Generaloberſt mit dem Range eines Feldmarſchalls
bekannt gab Jn die Aemter des Fürſten rückte der bisherige Kommandeur
des Hannover ſchen Armeecorps General der Infanterie v Caprivi ein
der ſchon längere Jahre vorher als Chef der Admiralität unſerer Marine
in Berlin geweilt hatte Schon zwei Tage vor der offiziellen Bekanntgabe
des Kanzlerwechſels war an der Thatſache ſelbſt nicht mehr zu zweifeln
trotzdem erregte das amtliche Aktenſtück welches von Kaiſer Wilhelm II
unterzeichnet und vom damaligen Staatsſekretär v Bötticher gegengezeichnet
war gewaltiges Aufſehen Das Niemals mit welchem Kaiſer Wil
helm I ein Entlaſſungsgeſuch Fürſt Bismarcks unterzeichnete klang eben
noch Allen in den Ohren einen Bismarck der nicht Kanzler war konnte
ſich ſchwer Jemand vorſtellen Und nun ſind ſeit jenem Tage zehn Jahre
verfloſſen ſeit anderthalb Jahren ruht der eiſerne Kanzler im Waldes
rauſchen ſeines Sachſenwaldes dem bald darauf auch Graf Caprivi folgte
Beide Männer haben von dem erſten Reichsamt neben der Würde auch
die Bürde reichlich genoſſen

Der General der Jufanterie z D Franz Szeliga Zychlin
v Zychlinski iſt an der Influenza verſchieden Er war in Allen
burg Kreis Wehlau 1816 geboren trat 1833 als Sekonde Leutnant in
das 24 Jufanterie Regiment ein 1866 zum Oberſt des jetzigen Infanterie
Regiments Prinz Louis Ferdinand von Preußen ernannt führte er daßRegiment im Feldzuge 1866 mit hervorragender Tapferkeit wofür er mit

dem Orden pour le mérite ausgezeichnet wurde 1870 wurde er Kom
mandant der 14 Jnfanterie Brigade 1875 zum General Leutnant befördert
bis er im Oktober 1880 als General der Infanterie zur Dispoſition geſtellt
wurde Der Verein ehemaliger 27er zu Halle deſſen Ehrenmitglied der
Heimgegangene war wird bei der am Dienstag in Berlin ſtattfindenden
Beiſetzung durch eine Deputation mit der Fahne vertreten ſein Red

Die Antwort der deutſchen Regierun g auf das von den
Regierungen der ſüd afrikaniſchen Republiken ausgeſprochene Erſuchen
um freundſchaftliche Vermittelung zur Herſtellung des Friedens hat
folgenden Wortlaut Die Regierung des Deutſchen Kaiſers wird
gern bereit ſein bei einer freundſchaftlichen Vermittlung mitzuwirken ſobald
die Grundbedingungen einer ſolchen vorhanden ſind d ſobald feſt
geſtellt iſt daß beide Gegner dieſelbe wänſchen Darüber ob engliſcher
ſeits dieſer Wunſch gegenwärtig vorhanden iſt werden die beiden ſüd
afrikaniſchen Regierungen entweder direkt in London oder durch die guten
Dienſte einer dritten Regierung ſich Auskunft verſchaffen können welche
keine eigenen wichtigen Intereſſen in Südafrika wahrzunehmen hat Letztere
Vorausſicht trifft bei einer Anzahl von Staaten iu Europa und außer
halb Europa zu jedoch nicht bei Deutſchland Jeder derartige
Schritt der deutſchen Regierung würde daher den Berdacht
erwecken daß wir andere als humanitäre Intereſſen verbemerkenswerther Freimüthigkeit der Rede des Sozialdemokraten v Vollmar erreicht Die lex Heinze iſt auf unbeſtimmte Zeit vertagt Vergl den folgen Das dadurch vermehrte Mißtrauen würde der Sa

das Prädikat meiſterhaft zuerkannte Aller Augen richteten ſich zum Sonderbericht Red des Friedens nicht förderlich ſein Dem Wunſche der Süd
2

Exrungen
Roman von M Buchholtz

12 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als Fürſt Dietrichs Abreiſe dann herangekommen war

hatten ihm die Eltern Grüße an viele Familien aufgetragen
mit denen ſie vor Jahren auf Schloß Rahdenau verkehrt hatten
beſonders an Gräfin Zittberg von der ſein Vater heute noch
mit Entzücken ſprach und ihm erzählte als Comteſſe Walden
wäre ſie das liebreizendſte Mädchen geweſen das er je ge
ſehen Und ſie hat jetzt eine Tochter hatte die Mutter be
deutungsvoll hinzugefügt die auch ſehr ſchön ſein ſoll ſchreibe
uns recht genau wie ſie Dir gefällt und laß Deinen erſten
Beſuch den bei Zittbergs ſein Und heirathe die Tochter
Amen hatte er den augenſcheinlichen Gedankengang der
Mutter vollendet um dann hinzuzufügen daß es ihm doch
mehr als unwahrſcheinlich vorkomme daß ſich dieſer fromme
Wunſch erfüllen könnte Freilich lag ihm der Gedanke
Hella v Zittberg die er wirklich ſehr hübſch fand zu heirathen
auch heute noch ſehr fern er mußte nur daran denken daß
die Eltern es ihm ſo nahe gelegt hatten und zugeben daß von
einem Landgänschen bei Comteſſe Hella nicht die Rede ſein
konnte Er war ſchon unzählige Male in ſeinem Leben ver

dem zuſammen zu ſein es ſich verlohnte und auf dem er ent
zückt ſeine Augen ruhen ließ

Hella hatte während ſie mit ihren Begleitern durch den
Garten ſchritt mit ſcharfen Augen nach der ihr unbekannten
Erſcheinung Gretas ausgeſpäht So heiter ſie ſich auch gab
ſo wenig war ſie es eigentlich in ihrem Herzen Sie konnte
ein Gefühl von Beklommenheit nicht los werden das ſich im
Laufe des Nachmittags mehr und mehr geſteigert hatte wenn
ſie an Stanislaus dachte und trotzdem ſie ſich Mühe gab
es nicht zu thun langten ihre Gedanken immer wieder bei ihm
an Jn den nächſten Augenblicken ſollte ſie ſeine Schweſter
ſehen und blieb unwillkürlich einen Moment ſtehen als ſie bei
einer Biegung des Weges vor der kleinen Grotte ſtand in der
Greta ſoeben ihre letzten Blüthen für den Landrath zuſammen
band der ihr ſcherzhafte Vorwürfe machte faſt ohne eine
Gabe aus ihren Händen geblieben zu ſein Das junge
glückliche Geſicht aus dem die dunkelblauen Augen mit
herzlicher Jnnigkeit den alten Herrn anſahen während ſie
ihm die erbetenen Blumen hinreichte hob ſich märchenhaft
ſchön von dem dunklen Hintergrunde ab und die rothe Ampel
goß über die lichte Erſcheinung Bretas ein magiſches Licht aus
und ließ ihr wundervolles Blondhaar wie in röthlich goldener
Gluth aufleuchten Hella wußte ohne daß es ihr jemand ſagte daß

Das iſt wohl Fräulein von Tarden Dann den zögernden
Schritt des Fürſten mit dem er ſich ihr wieder angeſchloſſen
bemerkend ſagte ſie herb während ſich ihre Lippen verächtlich
kräuſelten Bitte Durchlaucht wenn es Sie gelüſtet die Be
kanntſchaft Fräulein v Tardens zu machen dann geniren Sie
ſich nicht ich finde mich auch allein zurecht Aber
gnädigſte Comteſſe ſtotterte der junge Mann etwas ver
wirrt dazu habe ich noch ſpäter Zeit Es wäre doch zu
thöricht wenn ich mich freiwillig aus Jhrer Nähe entfernen
wollte Hella lachte gezwungen Nun ſo bleiben Sie
ſagte ſie dann liebenswürdig Der Ball wird ja ohnehin in
einer Stunde ſeinen Anfang nehmen

Wie nannte doch gnädige Comteſſe die junge Dame
fragte der Fürſt nach einer kleinen Pauſe die nach Hellas
Worten entſtanden war Fräulein v Tarden
Tarden Tarden murmelte Fürſt Dietrich und fuhr

ſich ſinnend über die hohe Stirn Jch habe den Namen ent
ſchieden ſchon gehört aber wo nur wo Nun wahr
ſcheinlich von Jhrem Herrn Vater ſagte Hella ſpöttiſch

Mama erzählte mir daß Herr von Tarden der Hauptanlaß
zur Entfernung Jhrer Eltern aus hieſiger Gegend geweſen
wäre Ah ganz richtig Tarden auf Domnika Papa
erzählte mir manches von dieſem Herrn muß ein unangenehmer

J iebt geweſen ſein leicht bewegliches Herz ſtand gar ſchnell in dies Greta von Tarden war Das waren ganz dieſelben Augen Kauz ſein und wenn er Papa auch nicht gerade zum Fortgang
a Flammen und wie vielen holden Vertreterinnen des ewig Weib die ſie bei Stanislaus ſo wundervoll gefunden hatte dasſelbe gezwungen ſo hat er ihn als Gutsnachbar doch redlich ge
85 lichen hatte er ſchon auf Tod und Leben den Hof gemacht lichte Haar und dasſelbe bethörend ſchöne Antlitz Ein ſonder ärgert Aber die Tochter iſt ſchön ſehr ſchön nicht wahr
Z ohne im Ernſt daran zu denken ſeine goldene Freiheit einer bares Gefühl zog plötzlich durch ihr Herz war es Schmerz gnädige Comteſſe O ja ganz niedlich ſagte Hella

S wirklich zum Opfer zu bringen Ein kleines Liebesglück ge war es Mißgunſt oder Zorn gegen ſich ſelber daß ſie des kühl viel trug auch wohl der phantaſtiſche Anzug und die
72 hörte für ihn zum allgemeinen Wohlbefinden und er war ent Bruders derjenigen die dort in ihrer ſchlichten herzgewinnenden phantaſtiſche Umgebung in der ſie ſich befand zu ihrem an
27 zückt in Hella v Zittberg ein Mädchen gefunden zu haben Schönheit daſtand auf einmal mit ſehnſüchtiger Trauer gedenken muthigen Ausſehen bei Dann ging ſie auf ein anderes Thema

38 das ſeinem verwöhnten Auge wohlgefiel und deſſen ungenirte mußte und doch nicht gedenken wollte Jhr zögernder Fuß über und hatte bald die Genugthuung die durch Greta zer
Art ihn beluſtigte und reizte Der Winter den er ſich nach j wandte ſich zum Gehen und ohne des Fürſten weiter zu achten ſtreute Aufmerkſamkeit des Fürſten wieder auf ihre eigene Per

S dieſer Richtung hin ſehr öde vorgeſtellt hatte gewann jetzt für der ſein Pincenez mit einem kühnen Schwung vor ſeine kurzſon zu konzentriren während ihr der Gedanke nach kurzer Zeit
a ihn ein ganz anderes Ausſehen Das waren hier in dem ſichtigen Augen gebracht und entzückt ausgerufen Süperb mit Greta v Tarden auf dem Balle zuſammen zu ſein eine

Hinterlande ja wirklich nette Menſchen und die kleine Krabbe wirklich ſüperb faſt zu d um irdiſch zu ſein ſchritt ſie Art prickelnder Neugierde und Reiz gewährtet an ſeiner Seite ein ſüüßer allerliebſter munterer Kobold wit weiter indem ſie einen Leutnant in ihrer Begleitung fragte
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afrikaniſchen Regierungen ihre Bitte um Vermittelung auch an die öſter

reichiſch ungariſche und ſchweizeriſche Regierung deren Jntereſſen durch das
deutſche Konſulat in Prätoria wahrgenommen werden gelangen zu laſſen
iſt ſelbſtredend ſofort entſprochen worden

Die kürzlich mitgetheilten Senſationsnachrichten die
von OfenPeſt aus ihren Weg in ein Münchener Blatt gefunden hatten
haben ſich wie zu vermuthen war als Schwindel herausgeſtellt Sowohl
die Meldungen über die Bagdadbahn als die über die Kohlenſtation am
perſiſchen Golfe erweiſen ſich als unwahr Jn Bezug auf die Expedition
des Herrn Dr Fitzner Halle erfährt man daß irgend ein Unternehmen
politiſchen Charakters in dieſer nicht geplant iſt Von der Mitwirkung
oder gar einem Protektorate des kolonialwirthſchaftlichen Komitees iſt gar
nicht die Rede Dr Fitzner unternimmt einfach eine private

orſchungsreiſe nach Kleinaſien zu ausſchließlich wiſſenſchaftlichen
wecken Das iſt Alles

Her zukünftige Landesherr von Sachſen Koburg
Gotha der noch jugendliche Prinz Leopold Karl Eduard Georg Albert
Herzog von Albany Graf von Clarence Baron Arklow wird dem
nächſt mit ſeiner Mutter für längere Zeit nach Potsdam überſiedeln
und die Dy vom a Kaiſer zur Verfügung geſtellte Villa Jngen
heim am Templiner See beziehen wo auch vor zwei Jahren der ehemalige
ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwaloff längere Zeit zur Wiederherſtellungſeiner Geſundheit verweilte Die Villa wird bereits für die engliſchen Herr

ſchaften in Stand geſetzt Der Herzog von Albany iſt der einzige Sohn
des am 28 März 1884 verſtorbenen Prinz Leopold Herzog von Albany
und ſeiner Gemahlin Helene Prinzeſſin zu Waldeck und Pyrmont Er
iſt zu Claremont am 19 Juli 1884 geboren Er wird in Stuttgart
Oresden und Kaſſel das Gymnaſium befuchen dann eine Univerſität in
Deutſchland beziehen und darauf in das deutſche 97 eintreten Bis zum
Beginn ſeiner Militärlaufbahn beabſichtigt ſeine Mutter ihn nach ſeinem
jeweiligen Aufenthaltsort zu begleiten

Von einem alten akademiſchen Zopf wird demnächſt
wieder ein beträchtliches Stück fallen Die Univerſitätsbehörden bedienen
ſich in ihren öffentlichen 1 noch immer des Lateiniſchen
Die Matrikel der Studenten die Doktordiplome die Ankündigungen von
Promotionen und Habilitationen die Einladungen zu akademiſchen Feſt
akten theilweiſe auch die Indices lectionum die Tabulae gratulatoriae
u ſ w werden noch immer in lateiniſcher Sprache abgefaßt Bis vor
einem Menſchenalter mußten auch alle Diſſertationen lateiniſch geſchrieben
ſein das hat aber in den ſiebziger Jahren aufgehört und nur bei den
Doktorarbeiten der klaſſiſchen Philologen und der katholiſchen Theologen
iſt die lateiniſche Sprache noch vorgeſchrieben Auf Anregung des
preußiſchen Kultusminiſters hat nun der Kaiſer dieſem die Er
mächtigung ertheilt allen darum nachſuchenden preußiſchen Univerſitäts
behörden zu geſtatten in ihren wiſſenſchaftlichen und geſchäftlichen An
gelegenheiten die lateiniſche Sprache noch mehr als bisher einzuſchränken
oder auch ganz auszuſchließen nfolgedeſſen ſchweben jetzt bei den
preußiſchen Univerſitäten und Fakultäten Verhandlungen darüber ob und
in welchem Umfange ſie von dieſer Erlaubniß Gebrauch machen ſollen
Jedenfalls wird der lateiniſche Zopf bald erheblich verkürzt werden

Gegenüber der Annahme der der Litteratur und Kunſt
feindlichen Paragraphen der ſogenannten lex Heinze hat das Komitee
zur Bekämpfung dieſer Paragraphen unter dem Vorſitze Hermann Suder
manns einſtimmig dahin entſchieden den Widerſtand gegen die geplanten
Beſchränkungen mit allen geſetzlichen Mitteln fortzuführen Das Komitee
veröffentlicht eine diesbezügliche Erklärung in den Blättern Auch nach
Annahme des Geſetzes ſei der Widerſtand nothwendig da zwiſchen Majorität
und Regierung Widerſprüche über die Auslegung der Paragraphen ſowieſo
ſchon vorhanden ſeien und bei der Jnterpretationskunſt der Gerichte alles
möglich ſei

Das Abgeordnetenhaus führte am Sonnabend die zweite
Berathung des Staatshaushalts zu Ende Es wurden noch die
Etats des Herrenhauſes des Abgeordnetenhauſes der Staatsſchulden Ver
waltung der allgemeinen Finanz Verwaltung und des Finanzminiſterinms
erledigt Schließlich wurde das Etatsgeſetz angenommen Am Montag
wird die dritte Berathung des Etats beginnen

Die Militärverwaltung führte im vorigen Herbſt verſuchs
weiſe die Neuerung ein daß die Rekruten fich nicht wie früher an den
Sammelorten der Bezirkskommandos zu ſtellen brauchten ſondern direkt
nach den Standorten derjenigen Truppentheile beordert wurden denen ſiezugetheilt waren Ruet dieſes Verfahren wurde den Mannſchaften Zeit

verluſt und der Militärbehörde erhebliche Koſten erſpart Dieſe Neuerung
hat ſich vollkommen bewährt Die Rekruten ſind in derſelben Zahl am
Beſtimmungsorte eingetroffen wie bei der alten Methode und auch ebenſo
pünktlich Das neue Verfahren wird nun in dieſem Jahr auch bei Ein
berufung der Uebungsmannſchaften zur Anwendung gebracht um
wie es den Anſchein hat ſpäter dauernd zur Einführung zu gelangenKelbra 18 März Die Delegirten des Fyſihäuſerderbindes

der Vereine Deutſcher Studenten beſichtigten hier am 13 d M die
Kelbraer Bergklippen auf denen die Bismarckſäule errichtet werden ſoll
Nach Beſichtigung des Bauplatzes wurde ſofort eine Flagge gehißt welche
die Stelle bezeichnet auf der das Wahrzeichen treuen Gedenkens an
Deutſchlands großen Kanzler erſtehen ſoll

Leipzeg 18 März Propſt Dulinski in Rawitſch hatte be
kanntlich das Erſcheinen von Soldaten mit dem Helm auf dem Kopfe
und das Aufſtellen einer ungeweihten Fahne einer Bataillonsfahne des
50 Regiments die bei der Vereidigung der Rekruten gebraucht wurde in
einer katholiſchen Kirche am Hochaltar als einen groben Unfug be

ichnet Er wurde deshalb wie gemeldet wegen Beleidigung zu
Mark Geldbuße verurtheilt Seine Reviſion dagegen wurde jetzt vom

Reichsgericht verworfen
Oefterreichlingarn

Wien 18 März Aus der Veröffentlichung einer amtlichen An
zeige der Verlobung der Kronprinzeſſin tephanie mit dem
Grafe Lonyay in der heutigen Wiener Zeitung ſchließt man daß die Ver
mählung in Miramare in den erſten Tagen nächſter Woche ſtattfinden
wird Die Verlobung ſoll übrigens formell erſt in den letzten Tagen voll
zogen worden ſein nachdem Graf Lonyay beim Obergeſpan des Zempliner
Comitates wo er begütert iſt den Dispens vom Aufgebote bewirkte hatte
das durch ungariſches Ehegeſetz von 1894 auch für Eheſchließungen
ungariſcher Staatsangehöriger im Ausland vorgeſchrieben iſt

Laut z aus Mähriſch Oſtrau ſoll die Beendigung des Aus
ſtandes der Kohlenarbeiter unmittelbar bevorſtehen Der

e e en 5 Kapitel
Der Ball begann Rhythmiſch und ſüß klangen die ſchmeicheln

den Tanzweiſen in denen ſich die Jugend in fröhlicher Lebens
luſt wiegte Heißer glühten die Wangen und feuriger wurden
die Huldigungen welche die Herren der Schönheit und Jugend
darbrachten je weiter der Abend vorſchritt

Greta von Tarden war durch den Landrath allen anweſen
den Damen vorgeſtellt worden aber Frau von Raben war die
einzige die ſich des jungen Mädchens freundlich annahm Die
anderen hatten zu viel mit ſich und ihren Bekannten zu thun
um ſich um ein junges unbekanntes Mädchen deſſen Name
nicht einmal einen beſonders guten Klang hatte zu bekümmern
Das war draußen im Garten etwas ganz anderes geweſen
da hatte man ſie ſich angeſehen etwas von ihr gekauft auch
einige Worte mit ihr gewechſelt aber jetzt in der geſchloſſenen
Geſellſchaft da überſah man ſie vollkommen Greta war an
einige der jungen Mädchen herangetreten aber nach wenigen
höflichen Worten überließ man ſie immer wieder ſich ſelber
und ein Gefühl des Verlaſſenſeins inmitten dieſer glänzenden
unter einander gut bekannten Geſellſchaft überkam ſie mehr
und mehr Es drängte ſich ihr heute weit ſtärker als ſonſt
in ihrem ſtillen Elternhauſe die Frage auf warum die Eltern
die doch in Stellung und Beſitz all dieſen Menſchen gleichbe
rechtigt waren ſo fremd und verlaſſen ſtanden warum der Vater
der ſein ganzes Leben in dieſer Gegend gelebt hatte mit keinem
ſeiner Nachbarn die ihm an Bildung und Namen gleichſtanden
befreundet war Freilich beim Tanzen blieb ihr keine Zeit
ihre ſo wenig frohen Gedanken auszuſpinnen ſo zurückhaltend
die Damen ihr gegenüber waren ſo wenig waren es die Herren

Fortſetzung folgt

der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Arbeiterausſchuß werde mit Rückſicht auf die Erklärungen des Miniſter
präſidenten Körber und auf die zu erwartende Einführung der rſtundenſchicht der Arbeiterſchaft Wiederaufnahme der Arbeit wärmſtens

empfehlen Wie aus Teplitz berichtet wird fordern in einer in der ver
gangenen veröffentlichten Extragusgabe des hieſigen Arbeiterblattes
das Central Streikkomitee und die Gewerkſchafts Kommiſſionen in
Wien und Prag die ausſtändigen Arbeiter auf die Arbeit morgen wieder
aufzunehmen

Großbritanuien
Der Krieg in Süd Afrika

London 18 März Die abgelaufene Je darangg Kriegs
woche iſt ebenfalls durch ein Ereigniß von nicht unbedeutender Tragweite
ekennzeichnet nämlich die Einnahme von Bloemfontein durch die
ngländer Genau vier Wochen nach Eröffnung der Operationen dem

Beginne des dritten Abſchnittes des es iſt Feldmarſall Roberts in
die Hauptſtadt des Oranje Staates eingerückt Die Entfernung dahin
von We beträgt nur 140 km alſo nur ſechs Tagemärſche aber

eg iſt mit Blut gezeichnet Die n Kämpfe mit Cronje
r am 27 Februar ihren Abſchluß am 7 März ſtieß die engliſche
vantgarde an der Poplaar Drift auf die weſtlich Bloemfontein vor

geſchobene Abtheilung des Burenheeres unter Delarey und De Wet und
nöthigte ſie durch ningong des linken Flügels zum Rückzuge Daſſelbe
wiederholte ſich am 10 März bei Dryfontein Abrahamskraal wo die
Buren noch einmal verſuchten das Vordringen auf Bloemfontein auf

x Namentlich dies letztere Gefecht welches von 9 Uhr Morgens
is Sonnenuntergang dauerte muß ſehr hartnäckig geweſen ſein und den

Engländern ernſte Verluſte gebracht haben Die Einnahme von Bloem
fontein iſt dann ohne weiteres Gefecht erfolgt Die Buren haben die
Stadt die weder befeſtigt iſt noch zur Vertheidigung beſtimmt war ſehr
verſtändiger Weiſe geräumt und ihr Eigenthum vor einer Beſchießung
alſo Beſchädigung bewahrt

Jn Ermangelung jeglicher Nachrichten von Zuſammenſtößen mit dem
Feinde gefällt ſich die engliſche Kriegsberichterſtattung fortgeſetzt darin mitbehaglicher Breite den Jeſammghbrug jeder militäriſchen und
ſtaatlichen Organiſation im Oranjeſtaat zu ſchildern Wenn dieſe
Berichte der wirklichen Lage entſprächen ſo müßte bald der letzte Oranje
bure ſeine Büchſe kriegsmüde an den Nagel gehängt haben um wieder
ſeiner friedlichen Beſchäftigung nachzugehen Ganz ſo ſchlimm dürfte es
denn doch noch nicht um die Bundestreue und die Widerſtandskraft der
Freiſtaatler beſtellt ſein und man wird gut thun abzuwarten ob die
kriegeriſchen Ereigniſſe den behaupteten maſſenhaften Abfall der Buren im
Oranjeſtaat beſtätigen Das Geheimniß des freundlichen Empfanges der
den Engländern in Bloemfontein zu Theil wurde iſt einfach darin zu
ſehen daß wie der Morning Poſt telegraphirt wird faſt die geſammte
einheimiſche Bevölkerung geflohen war und wie der Reuterſche Spezial
bericht beſtätigt nur die zugezogenen Engländer Lord Roberts Truppen
erwartet haben Die ſonſtigen Nachrichten vom Krieg berichten von
einem langſamen Vorrücken der Briten an den Schienenwegen nördlich
vom Orangefluß und von engliſchen Streifpatrouillen die bisher ver
geblich die Stellungen und die Stärke der nordwärts von Bloemfoutein
ſtehenden Burenſtreitkräfte erkunden wollten ſie ſind nirgends auf den Feind
geſtoßen

Unverändert iſt inzwiſchen die Lage in Natal geblieben Die Päſſe
der Drakenberge ſind in den Händen der Buren die offenbar zur
Deckung der Befeſtigungsarbeiten an den Biggarsbergen genommene
Stellung hat General Buller noch nicht anzugreifen gewagt es iſt
augenſcheinlich daß er ſeine weiteren Bewegungen erſt beginnen wird
wenn die Diviſion von Ladyſmith die nothwendige Gefechtsfähigkeit wieder
erlangt hat Jm Kaplande ſind die Buren über den Oranjfjefluß zurück
gegangen und ſtehen ihre Abtheilungen der Nachhut nördlich der Brücken
von Norvals Pont Bethulie und Alival North die ſämmtlich von ihnen
zerſtört ſind Jm Weſten bedroht der Aufſtand der Afrikander die
Verbindungslinie Lord Roberts nach der Kapſtadt und es konnte ſcheinen
als ob dieſe Erhebung bei weiterer Ausdehnung in der That den Eng
ländern gefährlich zu werden vermöchte ja die Einſchiffung der fünften
Diviſion Warren in Durban konnte dahin gedeutet werden daß dieſe
beſtimmt ſei den Aufſtand im Weſten niederzuſchlagen und zugleich Mafe
king zu befreien Eine Drahtung über Lourenço Marques ſcheint darauf
hinzudeuten daß die Buren auch die Belagerung von Mafeking
nicht aufrecht erhalten können Reut Bur meldet nämlich unterm
12 März Eiſenbahn und Telegraph ſind bis Pitſani 25 Meilen
nördlich von Mafeking wieder offen Die Buren haben ihr Lager bei
Sequani geräumt und ziehen ſich nach Ruſtenburg zurück Der Ent
ſatz von Mafeking dürfte unmittelbar bevorſtehen

Rußland
Petersburg 18 März Der hieſige Korreſpondent der Köln Ztg

drahtet ſeinem Blatte Aus Afghaniſtan eingegangene Nachrichten be
ſagen die britiſch indiſche Regierung habe in Befürchtung der Beſetzung
Herats durch die Ruſſen mehrere neue Regimenter um Quetta
zuſammengezogen ſowie Truppentheile der dortigen ſtändigen Garniſon
nach Kandahar vorgeſchoben Da der Emir von Afghaniſtan hierzu
die Einwilligung gab konnten die in aller Stille vollzogenen Maßnahmen
bisher geheimgehalten werden Da nun die engliſchen Truppen in Kandahar
angelangt ſind habe ſich bei einem großen Theil der afghaniſchen
Bevölkerung die mit Rußland fympathiſirte Unzufriedenheit
geltend gemacht ſo daß die Truppenbewegungen durch Kundſchafter
den Ruſſen mitgetheilt werden Auch die muſelmaniſche Bevölkerung in
Ferghang werde durch Agitation eines in Jndien angeſeſſenen geiſtlichen
Ordens beunruhigt Der Gewährsmann der Köln Ztg fügt hinzu
daß die vorſtehenden Meldungen bisher in amtlichen ruſſiſchen Kreiſen
keine Beunruhigung hervorgerufen haben Vielmehr wird verſichert daß
Rußland außer der bekannten Schützenbrigade mit der dazu gehörigen
Artillerie und Train keinerlei weitere Verſärkungen an der Grenze an
geordnet habe

Aus der Amgebung
k Ermsleben 18 März Blutvergiftung Der Gärtner Oskar

Meißner zog ſich unlängſt eine Verletzung am rechten Zeigefinger zu
Leider nahm die Wundheilung keinen glatten Verlauf ſondern es geſellte
ſich Blutvergiftung hinzu Da die Schmerzen faſt unerträglich wurden be
gab ſich M heute nach Halle in die Klinik wo er wegen Blutvergiftung
aufgenommen wurde

Eisleben 17 März Verleihung Dem Geſang und Elementar
lehrer Emil Gru pe an der Realſchule hierſelbſt iſt das Prädikat König
licher Muſikdirektor verliehen worden

F Delitzſch 18 März Verhaftet Ueberfahren Nachdem
ſich der Wiegemeiſter Bernſchneider von der hieſigen Zuckerfabrik am
Mittwoch dem hieſigen Amtzsgerichte ſelbſt geſtellt hat iſt nun auch ein
Mitbeſchuldigter der in Konkurs gerathene Mühlenbeſitzer B aus Rödgen
in Bernburg wo er ſich aufhielt verhaftet worden Unter den Brief
ſchaften s der ſeine Wirthſchaft verlaſſen hatte wurde der Brief ge
funden durch den der ganze Schwindel an den Tag kam Durch
Ueberfahren getödtet wurde geſtern auf der Chauſſee bei Holzweißider Geſchirrführer Hempel aus Klein Wölkan H hatte in Bilerfel

Kohle geladen und hat jedenfalls während der Fahrt auf oder abſteigen
wollen Dabei kam er ſo unglücklich zu Falle daß ihm die Räder den
Schädel zermalmten

k Falkenberg 18 März Geſtorben Der Bremſer Eduard
Matthäus welcher unlängſt in Mockrehna einen ſchweren Unfall erlitt
indem ihm von einem Güterzuge die rechte Hand überfahren wurde iſt in
der Halleſchen Klinik wohin er alsbald nach dem Unfalle gebracht wurde
an den Folgen der Verletzung geſtorben

o Hettſtedt 18 März Unfall Am vorgeſtrigen Tage in der
Mittagsſchicht zog ſich ſeiner Angabe nach der Lehrhäuer Albert Souter
hoff aus Großörner auf dem Freieslebenſchacht durch Heben einer ſchweren
Wacke einen Leiſtenbruch zu S wurde nach dem Knappſchaftskranken
hauſe geſchafft und einer Operation unterzogen Er dürfte einige Monate
daſelbſt zubringen müſſeno Aſchersleben 18 März Diebſtahl Vor einigen Tagen iſt
h aus einem Eiſentransportwagen ein Ballen Leder und ein Eimer

armolade geraubt worden Die Thäter zwei hieſige Arbeiter ſind
geſtern polizeilich ermittelt und feſtgenommen worden Bei einer Woh
nungsdurchſuchung wurde das Leder vorgefunden und beſchlagnahmt

A Weißenfels 17 März Leichtſinniger Umgang mit Schuß
waffen hat wieder einmal einen bedauerlichen Unglücksfall verurſacht
und die Grunert ſchen Eheleute in Oberwerſchen in große Betrübniß ver
ſetzt Ein bei ihnen wohnender Grubenarbeiter A machte ſich mit einem
geladenen Revolver zu ſchaffen Dieſer entlud ſich plötzlich und die Kugel
traf den dabei ſtehenden ſiebenjährigen Grunert in die Seite Zwar iſt

20 März Nr 66eine unmittelbare Lebensgefahr für den Knaben nicht vorhanden doch i
es dem Arzt auch noch nicht gelungen die Kugel zu finden

Tokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 19 März
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 20 März er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Verſtärkung der Poſitionen 15 und 16 des Kapitels 13 A L für
1899/1900

2 Austauſch von Land zwiſchen der Stadt und dem Hoſpital
3 Bewilligung von Mitteln zur Ausarbeitung des ſpeziellen Projektz

für die Geſammtkanaliſation hieſiger Stadt
4 Petition von Anwohnern der oberen Leipzigerſtraße betreffend Ver

bindung der Waſſerleitungs Hauptrohre mit der Regelung der
Kanalverhältniſſe

5 Petition Taatz

Anliegerbeiträge Die ſtädtiſchen Kollegien beſchloſſen zu den
Koſten der Brücke im Zuge der Straße durch den Nordgraben der Moritz
burg Beiträge im Sinne des S 9 des Kommunalabgabengeſetzes einzuziehenund zwar 10000 Mk für den Pfälzer Schießgraben 2000 Mk für das

Logengrundſtück und 500 Mk für das Rentier Wagner ſchen Grundſtück
Die Anlieger erhoben gegen die Heranziehung Einſpruch Der Bezirks
Ausſchuß erkannte dahin daß die Beiträge ſeitens der Loge Zu den drei
Degen und des Renliers Wagner zu zahlen ſind ſobald die Brücke dem
öffentlichen Verkehr übergeben iſt daß dagegen die Pfälzer Schützengeſell
ſchaft nur einen Beitrag in Höhe von 6000 Mark zu entrichten
hat und zwar in drei mit demſelben Zeitpunkte beginnenden
Jahresraten von je 2000 Mark Gegen dieſes Erkenntniß legten
ſämmtliche Betheiligte wegen Herabſetzung des Fne für den Pfälzer
Schießgraben auch der Magiſtrat Einſpruch ein Der Provinzial Rathwies ſumtliche Beſchwerden zurück Nachdem die Brücke dem öffentlichen

Verkehr übergeben war wurde zur Veranlagung der Verpflichteten ge
ſchritten gegen welche die Betheiligten wieder Einſpruch erhoben NachJarigweiſnag der Einſprüche ſtrengten die und Herr Rentier Wag

ner Klage im Verwaltungsſtreitverfahren an Der Bezirks Ausſchuß fordert
jetzt noch eine Erklärung darüber ob die StadtverordnetenVerſammlung
mit der Feſtſetzung der Beiträge wie ſie durch den vom Provinzial Rathebeſtätigten Veſchei erfolgte einverſtanden iſt

Errichtung einer Bismarckſäule anf dem Petersberge
Am Sonnabend wurde hier ein Verein zur Errichtung einer Bismarck
ſäule auf dem hohen Petersberge gegründet Zu Mitgliedern des Vor
ſtandes wurden gewählt die Herren Regierungs Aſſeſſor v Kroſigk Bau
rath Matz und Ober Polizei Jnſpektor Weydemann Halle a Ober
amtmann Wagner Petersberg Kommerzienrath Lehmann Giebichenſtein
Paſtor Dienemann Stumsdorf und Guisbeſitzer Knoche Wallwitz

StadtTheater Am Dienstag gelangt eine Novität en
von 3 e Komödie in 4 Akten von Otto Ernſt zur erſten Aufführung
Der Verfaſſer welcher als Novelliſt f4 längſt einen Namen gemacht hat
ſchildert in ſeiner Komödie ein Stück Geiſtesleben der Jugend von heute
Die Hauptrollen ſind mit den Damen Arnold Rheinen Diehl Foerſter
und den Herren Hahn Nollet Werner und Gura beſetzt inſcenirt iſt das
Werk vom Oberregiſſeur Hoffmann Die Vorſtellung iſt im Farben
abonnement 124 gelb Am Mittwoch verabſchiedet ſich Signorina
Prevoſti Jn den letzten vier Wochen der Spielzeit beabſichtigt die Di
rektion einen WagnerCyklus 10 Vorſtellungen Nibelungenring Lohengrin
Rienzi Holländer Tannhäuſer Meiſterſinger Triſtan und Jſolde aufzu
führen und eröffnet dafür ein Sonderabonnement Das Nähere iſt aus
dem Jnſerat zu erſehen

Thalia Theater Adalbert Matkowsky wird am Dienstag den
20 ds Mts ſein letztes Gaſtſpiel im Thalia Theater abſolviren Der
Künſtler wird die Titelrolle in Dumas Kean darſtellen bekanntlich
eine ſeiner Glanzrollen Billets zu dieſem letzten Matkowsky Abend ſind
bereits heute im Thalia Theater und in Heinr Hothan s Muſikalienhand
lung zu habenVorleſung Herr Hofſchauſpieler Wiecke aus Dresden hat ſich

in ſelbſtloſer Freundlichkeit erboten eine Vorleſung aus den Werken
Goethe s und der modernen Dichter zu halten deren Geſammtertrag
der vom Verein für Volkswohl demnächſt zu eröffnenden Krippe zu
Gute kommen ſoll Die Vorleſung findet am Sonnabend den 34 März
Abends 6 Uhr im Feſtſaale der Mittelſchule an der Kloſterſtraße ſtatt

Neitzel Concert Wir weiſen die Muſikfreunde nochmals hin auf
Dr Otto Neitzel s morgen Dienstag im Wintergarten ſtatt
findenden zweifellos ſehr intereſſanten II Klaviervortrag mit münd
lichen Erläuterungen

Das H populäre Sinfonie Concert der Kapelle des Infanterie
Regiments Nr 36 findet am nächſten Mittwoch im Wintergarten ſtatt
Außer Schumann s moll Sinfonie ſteht u A auf dem Programm
auch eine Neuheit Das Vorſpiel zum III Akt der Oper Der Pfeifer
tag von Schillings

Straßenſperrung Wegen Aufbringen einer neuen Chauſſeedecke
wird die dere vom Böllbergerweg bis zur Beeſenerſtraße vom
22 ds Mts ab auf etwa 14 Tage für den Reit und Fahrverkehr

eſperrtv Räumung der Strafanſtalt Mit dem heutigen Tage beginnt
die Räumung der hieſigen Königlichen Strafanſtalt Am Kirchthor
welche ſeit dem Jahre 1842 zur Aufnahme von Zuchthausgefangenen ge
dient hat Die Sträflinge werden im Laufe dieſer und der nächſten Woche
den Strafanſtalten Luckau Lichtenburg Cronthal Wartenburg i Oſtpr

und der Kolonie Augſtumalmoor in Litthauen zugeführt
ie Eröffnung der Anſtalt als Strafgefängniß für Männer und Frauen

erfolgt am 1 April d J
Walhalla Theater Die Direktion iſt auch bei Aufſtellung des

vorgeſtern begonnenen neuen Spielplans erfolgreich bemüht geweſen den
mannigfachen Geſchmacksrichtungen der Beſucher Rechnung zu tragen Aus
dem vorigen Spielplan ſind mehrere tüchtige Künſtler übernommen
welche ſich die Gunſt des Publikums zu erringen wußten und darin auch
weitere Fortſchritte machen ſo Fräulein Anna Kralik Lieder und Walzer
ſängerin Herr Richard Gersdorf Humoriſt und die Geſchwiſter Guſti
und Georg Edler ſteyriſche Geſangs Duettiſten und Jodler Dieſelben
zeigten ſich wiederum in ihren Glanzrollen und ernteten wohlverdienten
Beifall Von den neu gewonnenen Kräften ſind zunächſt anzuführen die
Gymnaſtiker Frères Lebrées die an der perſiſchen Stange
mit Eleganz arbeiten Die Geſellſchaft Ueberlé Elite Parterre Akrobaten
e im Allgemeinen obwohl einige Evolutionen mißglückten Eine

ehenswürdigkeit erſten Ranges ſind Robert Partons Rieſen Panorama
Gemälde Aehnliche Sachen ſind hier bereits wiederholt vorgeführt bis
her jedoch noch nie in ſolcher Vollkommenheit wie fie die diesmaligen
Darſteller bieten Jedes ihrer Gemälde ſtellt ein abgeſchloſſenes Ganzes
von großer Schönheit dar ſo daß der ſehr lebhafte Beifall wohlverdient
war Den intereſſanten Höhepunkt des Abends bildet jedoch unſtreitig die
Nummer der Brothers Brien Bravour Gymnaſtiker am dreifachen
Reck Es iſt in dieſem Fache ſchon viel Gutes geboten worden einzig
ſtehen jedoch die Leiſtungen genannter Künſtler dar Stürmiſcher Beifall
lohnte die mit Eleganz und Kraft ausgeführten Trics Zum Schluſſe
kommt eine von den muſikaliſchen Grotesk Komödianten The Karley s
auf ihren eigenartigen Muſik Jnſtrumenten vorgeführte Burlesk Scene
zur Aufführung welche viel Heiterkeit hervorrief Wir können den Beſuch der
Vorſtellungen angelegentlichſt empfehlen

Apollo Theater Jm neuen intereſſanten Spielplan welcher bei
ungewöhnlicher Vielſeitigkeit die verſchiedenartigen Anforderungen auch der
anſpruchsvollen Beſucher vollauf befriedigt treten faſt ausſchließlich erſt
klaſſige Künſtler auf deren wirklich großartige Darbietungen immer
wieder lebhaften und zum Theil langanhaltenden Beifall entfeſſeln Die
Flachturnkünſtler Gebrüder Vero zwei noch recht jugendliche Künſtler
zeigen Gewandtheit und ausdauernde Kraft Die Jnſtrumental Virtuoſinnen
Schweſtern Emilia ſind jugendlich graziöſe Geſtalten die ſchon durch ihr
ſchönes Aeußeres Sympathien finden durch ihre Leiſtungen aber entzücken
namentlich der kleinſte Kapellmeiſter der Welt welcher ſich auch als
tüchtiger Geiger vorſtellte er Malabariſt Fred Dewey bringt manche
neue überraſchende Trics und weiß durch die Art feines Auftretens zu feſſeln
Sanz gediegene Künſtler ſind die Geſangsduettiſten Ada und Franz Goßmann die ebenſo als arretirungsluſtige Pendarmen wie als ſchneidige See

e fortgeſetzt ſtürmiſche Heiterkeit hervorriefen Die Familie Derrington
rſonen find Kunſtradfahrer allererſten Ranges und namentlich die

noch lehr ingendlichen Mitalieder der Truppe gewinnen durch ihre Künß
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Nr 66 Dienstagh

euf dem Ein und Zweirade die ſtaunende Bewunderung der Zuſchauer
Sroßartig ſind auch die Leiſtungen des Herrn Granto auf dem Draht
ſeil der als Tänzerin verkleidet auf dem gefährlich ſchwankenden Seile
geradezu tolle Sprünge und Purzelbäume mit verblüffender Sicherheit
ausführt Senſationell iſt endlich noch das Auftreten des Clownus Dolly
mit ſeiner dreſſirten Thiergruppe Eſel Affe Katze und Hund Ein Affe
als dummer Auguſt ſowie ein Spitz der kunſtgerecht Walzer und Rhein
länder tanzt gehören gewiß nicht zu alltäglichen Erſcheinungen Wenn
aber ein braves Grauthier deſſen Intelligenz ſonſt ſo ſtark angezweifelt
wird in allen Arten der hohen Schule läuft und Witze reißt ſo dürfte
das gerade genug geboten ſein Die KoſtümSoubrette Lilly Gense
ſchien Freitag nicht recht disponirt zu ſein Der Geſangs und Tanzhumoriſt
Groyer fand als Tänzer Beifall

Der Superintendent Bethge zu Giebichenſtein wird am
1 April ds Js das Amt des Königlichen Kreisſchulinſpektors im Bezirk
Giebichenſtein welches er ſeit elf Jahren verwaltet hat wegen Ueberbürdung
mit Amtsgeſchäften und aus Geſundheitsrückſichten niederlegen nachdem
auf ſeinen wiederholten Antrag die Königliche Regierung und das König
liche Kouſiſtorium die Genehmigung hierzu ertheilt haben

Glaſerinnung Jn der letzten Sitzung wurden die Mitglieder auf
die andauernde Steigerung der Preiſe der Glaſer Materialien wie Glas

olz Beſchläge c hingewieſen und ihnen empfohlen die Preiſe für zu
efernde Arbeiten um mindeſtens 15 Proz zu erhöhen Für den am

6 Mai ds Js in Merſeburg ſtattfindenden Verbandstag der Glaſer
Jnnungen Thüringens der Provinz Sachſen und Anhalt wurde der An
trag auf Gründung eines ArbeitgeberVerbandes für das deutſche Rahmen
macher Glaſergewerbe mit Anſchluß der Schweiz eingebracht Das
25 jährige Beſtehen der Hammonia der Glas Verſicherungs Geſellſchaft
des Verbandes von GlaſerJnnungen Deutſchlands wird von der Jnnung
im April feſtlich begangen werden die Koſten der Veranſtaltung werden
von der Hammonia beſtritten

Die Halleſche Turuerſchaft veranſtaltete geſtern im großen Saale
der Kaiſerſäle einen gut beſuchten Unterhaltungsabend Nach einigen
einleitenden Muſikſtücken wurden im Saale unter Leitung des Herrn Turn
lehrer Löffler Ordnungs und Freiübungen ausgeführt Die begrüßende
Anſprache hielt der Vorſitzende Herr Civil Jngenieur Schreiber Jm
Anſchluß hieran wurde auf der Bühne ein lebendes Bild Jahn und
ſeine Turner vorgeführt Danach erhielten die in dem Vorturner Kurſus
ausgebildeten 11 Vorturner entſprechende Zeugniſſe Es folgten nach
einander Muſikſtücke gemeinſame Geſänge von Vaterlandsliedern ein
Reigen und Turnen am Reck und Barren Kenlenſchwingen Turuen am
e gne ntliche Vorführungen erfreuten ſich des ungetheilten Beifalls
r Gäſte

Die Gemeindevertretung in Cröllwitz hat nächſten Donnerstag
Abends 8 Uhr in Kramer s Reſtaurant eine Sitzung Die Tagesordnung
lautet 1 Beſchlußfaſſung über die Berechnung des Bauwaſſers zum
Kirchenbau 2 Antrag betreffend die neue Fußgängerbrücke über die wilde
Saale 3 Verkauf alter Pflaſterſteine 4 Mittheilungen Die letzte
Sitzung wird die Gemeindevertretung am 31 d M Abends 8 Uhr in
Kramer s Reſtaurant abhalten und in dieſer nur die Wahl des in das
Halleſche Stadtverordneten Kollegium zu entſendenden Stadlverordneten
wie es im Eingemeindungs Vertrage beſtimmt iſt vornehmen

Die Feuerwehr wurde in der Nacht zum Sonntag gegen 18 Uhr
nach der Hafenſtraße Gasanſtalt gerufen Beim Eintreffen daſelbſt
ſtellte ſich heraus daß der Apparat durch einen Unbefugten in Bewegung
geſetzt war Die Wache kehrte ſofort zurück Um 6 Uhr Morgens
rückte die Wehr nach gr Steinſtraße 23 ab woſelbſt in der Beyer ſchen
Bäckerei in der Backſtube Fett übergelaufen und in Brand gerathen war
Beim Eintreffen der Wehr war die Gefahr bereits beſeitigt Geſtern
Abend gegen 9 Uhr wurde die Wehr infolge einer Störung in der
Leitung des elektriſchen Meldeapparates nach dem Advokatenweg gerufen

Kampfluſtige Damen Jn Giebichenſtein geriethen vor einigen
Tagen mehrere junge Mädchen welche Abends von der Arbeit nachhauſe
gingen in Streit welcher zu Thätlichkeiten führte wobei ſich die Mäd

chen a mit Kaffeeflaſchen die Köpfe blutig ſchlugen Die 15 jährige
Anna B aus Giebichenſtein welche bei dem Kampfe am ſchlechteſten weg
kam mußte wegen erlittener Verletzungen am Kopfe ärztliche Hülfe in
Anſpruch nehmen Eine weitere Schlägerei ebenfalls zwiſchen Ver
treterinnen des ſchwächeren Geſchlechts ſpielte ſich geſtern Abend in
einem Hauſe am Kirchthor ab Der Streit kam her wegen Kohlenmangel
in einem Waſchhauſe Zum Schluß gab es Keile wobei die 42 jährige
Wittwe W von ihrer Partnerin angeblich mit dem Waſchquirl derart be
arbeitet wurde daß der Quirl zerbrach Die Frau befindet ſich in kliniſcher
Behandlung

Feſtgenommener Deſertenur Jn der Nacht zum Sonntag
nahmen Kriminalbeamte welche Jagd auf die Einbrecher machten die ſeit
iniger Zeit durch Raubzüge namentlich Ladeninhaber beunruhigten in der
oberen Leipzigerſtraße einen Mann feſt der ſich verdächtig in den Straßen
umhertrieb Man glaubte ſchon den Dieb der wie an anderer Stelle
berichtet wird thatſächlich auf dem Friedrichsplatz feſtgenommen wurde
gefaßt zu haben da der Verhaftete über ſeine Perſönlichkeit befragt ſich
in Widerſprüche verwickelte Schließlich ſtellte ſich heraus daß man einen
Deſerteur erwiſcht hatte der am 3 März vom 167 Regiment davon ge
laufen war und ſteckbrieflich verfolgt wurde

Unfälle Dem Handelsmanne Hermann Berger von hier flog
angeblich beim Beſchlagen eines Eiſentheiles mit einem Hammer ein
Metallſplitter in die linke Hand Behufs Entfernung des Fremdkörpers
begab ſich B in kliniſche Behandlung Der Schloſſer Paul Gräbs
fiel ſo unglücklich in eine zerbrochene Glasflaſche daß ihm die linke Hand
in ſchwerer Weiſe verletzt wurde infolge des heftigen Aufſchlagens drangen
die Glasſcherben tief in die Hand ein und zerſchnitten auch noch mehrere
Sehnen Da die Wunden ſehr ſtark bluteten mußte ſich G ſofort in
kliniſche Behandlung begeben Am Sonnabend Mittag wollten zwei
junge Damen in der Ludwig Wuchererſtraße auf einen in voller Fahrt
befindlichen bergunterfahrenden Motorwagen der Stadtbahn ſpringen Sie
verfehlten jedoch Beide das Trittbrett Eine derſelben ließ ſofort los und
fiel auf die nicht ſaubere Straße während die Andere eine ziemliche
Strecke mitgeſchleift wurde Verſchämt verſchwanden Beide in eine
Nebenſtraße

Erwiſchter Einbrecher Endlich iſt der Eiubrecher feſtgenommen
der ſeit etwa 3 Wochen eine große Anzahl von Diebſtählen beging unddurch ſeine verwegenen Einkruge die Ladeninhaber in unſerer Stadt in

eine gewiſſe Aufregung verſetzte Es iſt der Aufmerkſamkeit des Polizei
ſergeanten Kroſtewitz zu danken daß ber dreiſte Spitzbube auf friſcher
That ertappt wurde Als genannter Beamter in der Nacht zum Sonntag
gegen 3 Uhr über den Friedrichplatz ging hörte er zu dieſer ungewöhn
lichen Stunde in dem Laden des Kaffee Verſandt und Delikateßgeſchäftes
von Robert Weiſe Friedrichplatz 9 Geräuſch es war als ob Konſerven
büchſen herabgefallen wären Der Beamte ahnte ſofort was in dem Laden
vorging poſtirte ſich deshalb vor denſelben und bat einen zufällig vorüber
gehenden Herrn ſofort die Revierwache zu benachrichtigen und von dort
Unterſtützung zu holen Nachdem Herr Wachtmeiſter Marko ws ky mit
einem Polizeiſergeanten eingetroffen war wurde ſogleich das Haus nach
dem Kuhnt ſchen Bauterrain zu umſtellt und der Wachtmeiſter ſetzte hierauf
die Klingel in Bewegung Der Einbrecher der ſich jedenfalls nicht mehr
ſicher fühlte kam in dieſem Augenblick aus dem Thorwege welches er
von innen mit einem Dietrich geöffnet hatte heraus und lief dem Wacht
meiſter M geradenwegs in die Hände Auf deſſen bezügliche Frage was
er in dem Hauſe gemacht habe erwiderte er er habe hier geſchlafen
Natürlich wurde der Burſche ſogleich kräftig gepackt ſodaß eiu Fluchtverſuch
mißlang Bei einer ſofort vorgenommenen Leibesviſitation fanden ſich in den
Taſchen des Diebes ein geladener Revolver und ein langes offenes Dolchmeſſer

Benerai Anuzeiger für Halle und den Saalkreis
Bei ſeinen letzten Einbrüchen hatte er keine beſonders reiche Veute gemacht
heute war er glücklicher geweſen denn es waren ihm 250,78 Mark in die
Hände gefallen die ihm natürlich ſofort wieder abgenommen wurden
ebenſo wie eine recht anſehnliche Kollektion Diebeswerkzeuge Der Ein
brecher hat über ſeine verbrecheriſche Thätigkeit genau Buch geführt in
einem bei ihm gefundenen Notizbuche waren ſämmtliche in Halle von ihm
bereits ausgeführten Ditbſtähle 15 an der Zahl ſowie diejenigen genauverzeichnet welche er in den nächſten Wochen noch szuſühren gedachte

ferner waren diejenigen Läden bezeichnet von deren Schlöſſern er bereits
Wachsabdrücke genommen hatte Aus dem Buch gehen ferner diejenigen
Geſchäftslokale hervor bei denen er die Schlöſſer nür angebohrt hatte und
infolge eines eingetretenen Hinderniſſes den Diebſtahl nicht ausführen
konnte Dieſe gewiſſenhafte Buchführung erleichtert natürlich der Polizei
die Arbeit ungemein Wahrſcheinlich hat man es mit einem ſchweren
Jungen zu thun Bei einer Durchſuchung der Wohnung des Feſtge
nommenen wurden u a die Pfanddriefe über 6000 Mark vorgefunden
die in vergangener Woche aus einem Geſchäftslokale in der gr Steinſtr
geſtohlen ſind

Verbrenunngen Vorgeſtern Abend zog ſich der Kupferſchmied
Albert Oehme von hier nicht ungefährliche Verbrennungen an der linken
Hand zu Derſelbe wollte etwas löthen wobei plötzlich auf ungeklärte
Weiſe die Löthlampe explodirte und die hierdurch emporſchlagende Flamme
die linke Hand verbrannte Ferner erlitt am Sonnabend Abend in
einer hieſigen Jalouſiefabrik der Tiſchler Franz Franke welcher im Ofen
das Feuer ſchürte und ſich dabei zu nahe an das Feuerloch ſtellte durch
die herausſchlagende Flamme ziemlich erhebliche Verbrenuungen an beiden
Händen und an den Vorderarmen Beide Verletzte befinden ſich in
kliniſcher Behandlung

Geſtorben iſt am Sonnabend Morgen in der Klinik die 68 jährige
Wittwe Ottilie Heinert von hier welche am Freitag Abend vor dem
Walhallatheater von einem Rollwagen überfahren wurde

Unterſchlagung Vor einigen Tagen wurde der Handlungsgehülfe
Oswald Götze von hier flüchtig nachdem er ſeinem Prinzipal 1600 Mk
unterſchlagen hatte Der Ausreißer iſt nach der Schweiz entkommen von
wo er Briefe hierher gelangen ließ

Mißhanudlung Geſtern Abend gegen 7 Uhr mißhandelte der
Pferdeſcheerer Heyer in der Pfälzerſtraße ſeine Ehefrau in brutalſter
Weiſe H hatte die bedauernswerthe Frau welche nicht weiter konnte
über den Fahrdamm durch den Straßenſchmutz geſchleift und dann im
Hausflur mit dem Kopfe auf Steinſtufen aufſchlagen laſſen ſo daß ſie
ſchwere Verletzungen erlitt und mittels Droſchke in die Klinik gebracht
werden mußte Der ſaubere Ehemann wurde in Polizeigewahrſam ge
nommen

Schwindelei Zu einem hieſigen Fleiſchermeiſter kam ein Dienſt
mädchen und machte angeblich für ihre Herrſchaft eine größere Beſtellung
die ſpäter ausgeführt werden ſollte Eine recht anſehnliche Wurſt welche
das Mädchen gleich mitnehmen wollte erhielt es auch ohne Bezahlung
Als der Fleiſchermeiſter die beſtellten Waaren abliefern wollte erfuhr er
daß er von einer Betrügerin geprellt war Nach einigen Tagen begegnete
der Meiſter zufällig der ſauberen Kundin auf der Straße und ließ die
ſelbe feſtnehmen Es iſt ein ſtellungsloſes Dienſtmädchen

Selbſtmord Der 60 jährige Amtsvorſteher Schönbrodt aus
Osmünde wurde heute Vormittag mit einer Revolverkugel in der linken
Schläfe in die hieſige Klinik gebracht Der Mann war auf dem Wege
nach Halle bereits verſtorben Jedenfalls liegt Selbſtmord vor Die
Motive ſind unbekannt

Diebſtahl Aus einem Hausflur wurden aus einem unbeaufſichtigt
gelaſſenen Kinderwagen ein Kopfkiſſen eine gehäkelte Decke und eine
Schlafdecke geſtohlen Wahrſcheinlich hat ein umherlungernder Bettler die
Gelegenheit zum Stehlen erſpäht Derſelbe wird jedenfalls verſuchen die
geſtohlenen Gegenſtände zu verſilbern

Ohumächtig Bei der geſtrigen Nachmittags Vorſtellung im
Stadttheater wurde der Feuerwehrmann Franz B plötzlich von einer
Ohnmacht befallen Hierbei kam der bedauernswerthe Mann zu Falle
und zog ſich eine Quetſchwunde an der Stirn zu B wurde nach der
Klinik gebracht konnte aber da er ſich dort bald wieder erholte nach
Anlegung eines Verbandes wieder entlaſſen werden

Schwerer Unfall Als geſtern Abend der Weichenſteller Fritz
Scholler welcher im Dienſt der Stadtbahn ſteht zwei Wagen zuſammen
koppeln wollte wurde er beim Heraustreten von einem Wagen derart
877 die linke Bruſt geſtoßen daß er einen Splitterbruch des linken

chlüſfelbeins erlitt Sch mußte in die Klinik gebracht werden
Von der Straſze Am Sonnabend Nachmittag gegen Uhr

verſank ein mit Steinen beladener Laſtwagen in der Wolfſtraße Ecke
Liebenauerſtraße mit den linksſeitigen Rädern in das Pflaſter des Fahr
dammes Der Wagen mußte entladen werden

Sterbefälle Es verſtarben in vergangener Woche an Bauchfell
entzündung 1 Herzſchwäche 1 Darmkatarrh 1 Gehirnblutung 1 Atrophie 1Gcchwalſt im Becken 1 Magendarmkatarrh 1 Stickfluß 1 Altersſchwäche 3

Fremdkörperaſpiration 1 Krämpfe 3 Gehirnerweichung 1 Lungenſchwind
ſucht 5 Lungenentzündung 6 Maſtdarmverſchluß 1 Venenentzündung 1
Furunkuloſe 1 Blutvergiſtung und Fehlgeburt 1 Bauchfellentzündung 1
Herzmuskelentzündung 1 Speiſeröhrenverengung 1 Nierenentzündung 1
Brechdurchfall 3 Schwefelwaſſerſtoffvergiftung 1 Meningitis 1 Lungen
lähmung 1 Bruſtkrebs 1 Bronchopnenmonie 1 Jnfluenza 1 Darm und
Bauchfelltuberkuloſe 1 Gallenblaſenkrebs 1 Herzlähmung 1 Blutvergiftung 1
Schenkelhalsbruch 1 Zuſammen 55 Darunter 9 in hieſigen Kranken
häuſern verſtorbene Ortsfremde

Gerichts Zeitung
Strafkammer

L Halle 17 März
Die geſtörte Hochzeitsfeier Die Theilnehmer einer Hochzeits

feier welche am 25 November vor Js hierſelbſt gefeiert wurde waren
heute noch einmal vor dem Strafrichter vereint Außer dem jungen Ehe
manne Arbeiter Wilhelm Schüler waren angeklagt deſſen Bruder Rein
hold Schüler genannt der Athlet die Brüder Ewald und Theodor
Siebert Schwäger des Bräutigams der Arbeiter Oskar Plank Be
ſitzer einer Harmonika mit der er die Hochzeitsgeſellſchaft unterhalten
hatte der Juvalide Auguſt Mucke und der Kaufmann Otto Stein
born Die Anklage lautete je nach Betheiligung der Einzelnen auf ge
meinſchaftlichen Hausfriedensbruch Beleidigung Sachbeſchädigung groben
Unfug und Körperverletzung Schüler der eine Schweſter der Siebert s
geheirathet hat feierte die Hochzeit in der Wohnung ſeiner Schwiegereltern
In demſelben Hauſe befindet ſich die Stejskal ſche Reſtauration Nach
Vertilgung eines direkt aus einer Brauerei bezogenen Faſſes Bier
wollte die Hochzeitsgeſellſchaft weiter trinken und der Kaufmann Stein
born gab das Geld zu zehn Seideln her Als Ewald Siebert dieſe aus
der Reſtauration von Stejskal holen wollte ſtörte er den Arbeiter
Max Fiſcher beim Billardſpiel indem er ihm den Billardſtock feſthielt
Er fuhr mit den Hänſeleien ſo lange fort bis F ſchließlich ärgerlich
wurde und den Störenfried zu Boden ſchleuderte Als S ihm darauf
einen Schlag ins Geſicht verſetzte wurde er von Fiſcher nach allen Regeln
der Kunſt verhauen und aus dem Lokale geworfen Theodor welcher
ſeinem Bruder das Bier tragen helfen wollte rief die Hochzeitsgäſte zur
Hilfe herbei als er den Bruder aus der Naſe blutend im Hausflur an
traf Die Gebrüder Siebert und Schüler und Plank drangen gemein
ſchaftlich in die Gaſtſtube wo ſie Billardſtöcke ergreifen wollten um die
anweſenden Gäſte zuſammenzuhauen Namentlich der Arhlet Sch that
ſich dabei hervor indem er mit entblößten Armen herausfordernd umher
fuchtelte Die kampfesmuthigen Hochzeitstheilnehmer wurden da ſie der

20 Marz Seite 3wiederholten dringenden Aufforderung des Wirthes zum Verlaſſen des Gaſt
zimmers nicht nachkamen vielmehr mit beleidigenden Redensarten ant
wörteten mit Gewalt hinausgedrängt Von außen hoben ſie die Thür aus
den Angeln um ſie gegen die Gäſte zu werfen Dieſe waren aber kräftige
Gegner ſie erfaßten die Thür und ſtellten ſie quer vor den Eingang
wodurch der Eintritt unmöglich gemacht war Dabei ging es erklärlicher
Weiſe ohne eng Hiebe nicht ab und beſonders ein vom Wirth
nachdrücklich gehandhabter Gummiſchlauch ließ manch ſchmerzhaften Denk
zettel zurück Der Wirth verlangte wiederholt die Räumung des Haus
flurs worauf ihm mit höhniſchen Beileidigungen von dem Bräutigam
ſogar mit einem Schlag ins Geſicht geantwortet wurde Endlich ſchaffte
ein auf der Bildfläche erſcheinender Polizeiſergeant Ruhe Während des
Krawalls im Hausflur ſollen auch die Frauen nicht ganz müßig dageſtanden
haben Wieweit es zwiſchen denſelben zu Thätlichkeiten gekommen iſt wurde
nicht erörtert Dagegen ſoll der Jnvalide Mucke der ſeine That einer Schweſter
der Gebrüder Siebert zuſchieben wollte was von dieſer auch auf ſich ge
nommen wurde mit ſeiner Hand in den Kopfputz der Frau Stejskal gerathen
ſein und an demſelben derart gezogen haben daß Frau St ihren Mann
um Hilfe rief Von den Angeklagten ſchien namentlich der damalige
Bräutigam die Sache von der humoriſtiſchen Seite aufzufaſſen denn er
lachte vor Gericht derart daß der Vorſitzende ſich veranlaßt ſah ihn zur
Ordnung zu rufen Als Sch darauf höchſt ungebührlich erwiderte wurde
er wegen ſeines Verhaltens durch Gerichtsbeſchluß zu einer ſofort nach der
Verhandlung zu verbüßenden Haftſtrafe von 24 Stunden verurtheilt Jn
der Sache fiel das Urtheil deshalb etwas milder aus weil die lebhafte
Erregung der Angeklagten und der Umſtand in Betracht gezogen wurde
daß der Reſtaurateur St auch nicht ganz korrekt gehandelt hatte Theodor
Siebert der trotz ſeiner kleinen Figur im Skandalmachen das Menſchen
möglichſte geleiſtet hatte und zu derartigen Extravaganzen Neigung zu haben
ſcheint iſt am 13 Jannar zuſammen mit dem Athleten Reinhold
Schüler und mehreren anderen wegen eines ähnlichen Gewaltaktes mitmehreren Monaten Gefängniß beſtraſt worden Gegen dieſe Beiden mußte

deshalb auf eine Zuſatzſtrafe erkannt werden Mucke muß ſeinen Griff
in das Haar der Frau St mit zehn Mark oder zwei Tagen Gefängniß
büßen Von den anderen wurden Ewald Siebert und Plank zu je acht
Tagen Wilhelm und Reinhold Schüler ſowie Theodor Siebert zu je zwei
Wochen Gefängniß verurtheilt Steinborn bagegen freigeſprochen

Selegramme und letzte Rachrichten
Deplitz 19 März Wolff s Bur Jn der Aufforderung des

Central Streik Komitees und der Gewerkſchafts Kommiſſionen zur Wieder
aufnahme der Arbeit vergl Ausland Red wird hervorgehoben daß
der ſozialpolitiſche Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes ſich für die geſetzliche

Einführung der Neunſtunden Schicht ausgeſprochen habe die
Abkürzung der Schichtdauer ſei alſo vorausſichtlich bald zu erwarten
Da das Parlameut vertagt die Mittel erſchöpft eine weitere
Unterſtützung unmöglich und die Zahl der Arbeitswilligen bedeutend

geſtiegen ſeien bleibe nichts anderes übrig als den Ausſtand
gemein ſchaftlich zu beenden zwar nicht als Sieger aber
auch nicht als Beſiegte

London 19 März Wolff s Bur Ein Telegramm des Feld
marſchalls Roberts aus Bloemfontein von geſtern meldet Die
Gardebrigade iſt geſtern aus Norwalspont hier eingetroffen Eine
größere Anzahl Burghers haben die Waffen niedergelegt in einigen
Bezirken meldeten ſich Ueberläufer Jn Belmont fiel eine Mitrailleuſe
und ein neunpfündiges Geſchütz in unſere Hände einen weiteren Neun
pfünder hat der in Colesberg befehligende Offizier erbeutet Eine
Kavalleriebrigade iſt nach Thabauchn abgegangen um die Einwohner
zu beruhigen und eine von mir erlaſſene Proklamation zu ver
theilen Dieſe Proklamationen werden ſehr begehrt Morgen wird der
regelmäßige Verkehr der Bahnzüge von Bloemfontein nach
dem Cap wieder aufgenommen werden Die Truppen Lord Methuen s
ſind am 16 März gerade zur rechten Zeit in Warrenton eingetroffen
um die völlige Zerſtörung der dortigen Drehbrücke zu verhindern und
ſich einer Uebergaugsſtelle über den Vaalfluß zu bemächtigen

Pretovria 19 März Reut Bur Der Chef des Auskunfts
dienſtes der Buren theilt mit daß die Verluſte der verbündeten
Freiſtaaten vor dem Entſatz von Kimberley und Ladyſmith an Ge
fallenen 677 und an Verwundeten 2129 betragen Jnfolge von
Unfällen wurden ferner 24 getödtet und 171 verwundet 99 ſtarben an
Krankheiten 1251 Kranke wurden geheilt oder befinden ſich noch in Be
handlung Der Geſammtverluft beträgt mithin 4351 Mann

Etandesamt Halle
Eheſchlieſzungen

17 März Der Schmied Reinhold Schröter und Anna Witting Thor
ſtraße 22 und Giebichenſtein Der Hausdiene Karl Wetzel und Selma
Pietſch Kellnerſtraße 17 und Brunnengaſſe 15 Der Schmied Guſtav
Reinicke und Minna Brückner Lafontaineſtraße 26 und Harz 27 Der
Geſchäftsreiſende Friedrich Rabenhold und Emma Werner Kl Klausſtraße 7
und Breiteſtraße 12 Der Dreher Otto Seidlitz und Emma Wünſch Gr
Brauhausſtraße 7 Der Gärtner Felix Rheins und Ella Streng Magde
burgerſtraße 65 und Am Güterbahnhof 8

Geboren
16 März Dem Handarbeiter Paul Berek eine T Luiſe Schloſſerſtraße 8
Dem Reſtaurateur Wilhelm Pfeifer eine T Elsbeth Wörmklidarſtraße 5
17 März Dem Rangirmeiſter Otto Uhlemann eine T Nartha Linden

ſtraße 55 Dem Bahnarbeiter Emil Grimm ein S Walther Krukenberg
ſtraße 10 Dem Maſchinenſchloſſer Friedrich Schaumburg ein S Kurt
Dieskauerſtraße 9 Dem Ragirmeiſter Hermann Dietmann eine T Elſe
Bernhardyſtraße 15 Dem Maſchinenſchloſſer Hermann Hugo eine T Ella
Reideburgerſtraße 4 Dem Tapezierer Alban Liebſcher eine T Klara

ritz Reuterſtraße 8 Dem Buchbinder Georg Hirſe ein S Georg Lindenſage 54 Dem Maurer Hermann Geyer ein S Reinhold Kl Brauhaus
ſtraße 3 Dem Keſelſchmied Wilhelm Vandewe gen Hanſen ein S Otto
Gommergaſſe 8 Dem Fabrikarbeiter Karl Schönbrodt ein S Leonhard
Merſeburgerſtraße 15 Dem Schweizer Reinhold Banſe ein S Arthur
An der Univerſität 9 Dem Fleiſcher Otto Scherf eine T Frieda Frei
imfelderſtraße 81 Dem Maurer Otto Mertens eine T Anna Schloſſer
ſtraße 11

Geſtorben
17 März Der Schmied Chriſtian Schmiedel 76 Siechenanſtalt

Ottilie von Wölckern 63 Magdeburgerſtraße 40 Des Fabrikarbeiter
Ernſt Thiel T Marie 4 Hirtenſtraße 13 Des Privatmann Reinh
Böttger Ehefrau Henriette geb Volkmann 65 Schulſtraße 7 Des
Fabrikarbeiter Guſtav Richter S Kurt 3 M Reideburgerſtraße 2
Wittwe Friederike Bölecke geb Müller 73 Anhalterſtraße 12 Des
Buchbinder Georg Hirſe S Georg 18 Std Lindenſtraße 54 Des Hand
arbeiter Eduard Bode T Eliſabeth 8 Rathswerder 14 Des Architekt
Julius Greve S todtgeb Landsbergerſtraße 62 Wittwe Henriette Butz
mann geb Kutſcher 65 Klinik Der Bremſer Eduard Matheſius
47 Klinik Wittwe Ottilie Heinert geb Hertig 67 J Klinik

Waſſerſtände Am 18 März Weißenfels Oberpegel 2,60
19 März Halle unterhalb 2,34 Trotha 3,00 18 März
Bernburg 2 56 Calbe Unterpegel 2,36 Oberpegel 2,00
Dresden 0,56 Magdeburg 4 3,22
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Goschältshaus

J Vei
Sämmtliche Gardinen sind mit einer besonders haltbaren Patent Einfassung versehen welche den

Vorzug hat sich selbst bei jahrelangem Gebrauch und in der Wäsche nicht abzulösen

Allein Verkauf für Halle a Geschüftshaus J Lewin
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